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Einreichung zum Vorarlberger Mobilitätspreis 2005 jung.sicher.ökomobil!
von VCÖ und Postbus, powered by ÖBB, bmvit und bmlfuw
	Projekttitel: 

Feldkirch - Walgaustraße; Nadelöhr / Felsenau - Schlossgraben - Bärenkreuzung 

	Wir nehmen am

    FORMCHECKBOX 
Projektwettbewerb           /              FORMCHECKBOX 
Ideenwettbewerb teil. (Bitte auswählen!) 
	

	Kurzbeschreibung Ihres Projektes

Beschreiben Sie bitte kurz (~600 Zeichen) ihr Projekt. Gehen Sie auf Problemstellung, Lösungsansätze und Projektresultate ein und zeigen Sie den Bezug zum Thema des Mobilitätspreises auf.

Auf der nächsten Seite ist Platz für Detailbeschreibungen!

	Ziele: Durch einen großzügig angelegten Kreisverkehr (1) an der Bärenkreuzung, durch eine ampelfreie Fuß- wie Radwegüberführung (2) zur sicheren Querung des Schlossgrabens und einen an der Walgaustraße, vor dem Schattenburgtunnel platzierten Kreisverkehr (3) sollen die derzeit durch die sehr hohe Verkehrsdichte ( Flaschenhals Felsenau ) und einen "Ampel-wald" bedingten Staus, insbesonders zu den Stoßzeiten (morgens, mittags, abends), gänzlich verhindert werden. 

Die Stickoxidbelastung für die Bevölkerung, die Fußgänger wie die Radfahrer wird damit  minimiert, da die Anzahl der Stopps aus ampelbedingtem Anhalten, Stehen bei laufendem Motor und das neuerliche Anfahren der Kraftfahrzeuge durch die o.a. drei Maßnahmen (1) + (2) + (3) sukzessive reduziert wird.



	Methode:Durch die deutliche Minderung der Ampelanzahl bleibt der Verkehr fließend; die Staus werden auf diese Weise verhindert und die derzeit so hohen Schadstoffimmissions-werte der "Luft" können somit wesentlich reduziert werden. Zudem eröffnet Maßnahme (2) für Radfahrer wie Fußgänger die Option einer wesentlich sicheren Querung des Schlossgrabens 

im Bereich Dom - Saalbaugasse.


	Ja, es gibt eine Projekthomepage! URL:      

	Einreicher/Einreicherin
	DI Dr. Danzl Kurt

	Ansprechperson
	DI Dr. Danzl Kurt

	Anschrift
	Raiffeisenplatz 5, A - 6803 Feldkirch 

	Kontaktdaten (Telefon, Fax, E-Mail, Homepage)
	Tel. 05522 31812

Fax 05522 31812

dr.danzl.kurt@vol.at




	Beteiligte Projektpartner

	Name des Projektpartners
	--------

	Art/Form der Beteiligung
	     

	Anschrift

Telefon / Fax

E-Mail

Homepage
	     

	Name des Projektpartners
	--------

	Art/Form der Beteiligung
	     

	Anschrift

Telefon / Fax

E-Mail

Homepage
	     

	Name des Projektpartners
	--------

	Art/Form der Beteiligung
	     

	Anschrift

Telefon / Fax

E-Mail

Homepage
	     


Einreichschluss ist der 30. Juni 2005. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

	Projektwettbewerb und Ideenwettbewerb

	Detaillierte Beschreibung des eingereichten Projektes / Projektidee

	Ausgangslage: 
Welche Problemstellung soll gelöst werden? 
	Die derzeit sehr hohe Verkehrsdichte an besagter Bärenkreuzung wird durch den PKW- wie Schwerlastverkehr aus Richtung Liechten-stein, Schweiz, Deutschland über Walgau wie Rheintal verursacht. Während in Zell am See durch eine geradezu vorbildliche Ortsum-fahrung nahezu die gesamte Verkehrswalze durch Tunnels unter Tage bewältigt wird, ist dies in Feldkirch so rasch nicht möglich. Geplant ist der Letze Tunnel! 

	Zielsetzung:
	Bis zum Greifen o.a. Planungsmaßnahmen und danach soll diese  eingereichte Projektidee die staufreie, fließende Verkehrsführung der derzeitigen Verkehrslawine durch Feldkirch gewährleisten und hierbei der Bevölkerung eine wesentlich bessere Luftqualität als bisher sichern!

	Methode:
	Die ampelfreien Kreisverkehre (1) wie (3) und der Fuß- wie Radweg-übergang (2) beschleunigen den Durchfluss des Verkehrs entlang der Altstadt, des Stadtkernes von Feldkirch mit historischer Bausub-stanz. Der derzeitig felsenauseitige Ampelstopp vor dem Schatten-burgtunnel verschafft der Bärenkreuzung zu keiner nennenswerten "Verschnaufpause" hinsichtlich des Verkehrsaufkommens aus dem Walgau über die Walgauerstra0e. Auch die Einbindung der Wichner-gasse in den Schlossgraben wird dadurch unwesentlich verbessert. Dazu sind die Ampelrotfasen viel zu kurz und längere würden ja den felsenauseitigen Stau bis über die Autobahnauffahrt Frastanz hinaus noch verlängern!

	Umsetzung des Projektes:
Wie wurde das Projekt umgesetzt?
	Es handelt sich um eine Projektidee! Auf einem Beiblatt ( Mobilitäts-preis 2005.pdf ) habe ich das "umgesetzte" Projekt, demnach die beiden Kreisverkehre und den Radweg- wie Fußgängerübergang,

skizziert. Hiebei möchte ich als Alternative zum Kreisverkehr (3) die Möglichkeit der räumlichen Entflechtung des Verkehrsknotens Bären-kreuzung in zwei Verkehrsebenen anbieten und den Fuß- wie Radweg als Überführung neu gestalten. 


	Effekte für die Verkehrs-sicherheit:

	Insbesondere bedeutet die Maßnahme (2) eine wesentliche Ver-besserung der Sicherheit für Fußgänger wie Radfahrer. Leider musste ich oftmals beobachten, dass gerade Fussgänger trotz für sie gültiger Rotfase den Schlossgraben am Zebrastreifen achtlos über-querten.

	Effekte für die selbständige Mobilität der jungen Menschen
	Es ist im gegebenen Fall sicherlich angebracht auf die Nutzung  öffentlicher Verkehrsmittel, Bus wie Bahn ( Verbund Card ), hinzu-weisen. Hinsichtlich der hohen Immissionswerte an Stickoxiden und des enormen Verkehrsaufkommens an der Bärenkreuzung möchte ich derzeit bewusst, trotz vorhandenen Radwegenetzes,  insbe-sonders im Bereich Bahnhofstraße von dessen Nutzung abraten! Die Radwege sind dort nicht sonderlich breit! Sicherlich hat die Reduktion der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 50 km/h aus Gründen der hohen Schadstoffimmissionen die Situation hinsichtlich des ausgereizten seitlichen Sicherheitsabstandes PKW - Radfahrer beim Überholvorgang optisch verbessert, jedoch nicht entschärft!

	Zielgruppen:
Wen will das Projekt erreichen?
	u.a. der VCÖ!

Ich nehme an, dass sich die Herren des Landesstraßenbauamtes wie der Stadtplaner diesbezüglich umfassend Gedanken gemacht und aufgrund beengter räumlicher Verhältnisse in der Stadt und beschränkter finanzieller Ressourcen zu der derzeitigen Notlösung gegriffen haben! Sicherlich sind die Ampelfasen untereinander von der Schillerstraße über die Bahnhofstraße, wie vom Schattenburgtunnel bis zum Ardetzenbergtunnel und darüberhinaus zeitlich genauestens koordiniert. Vermutlich ist o.a. Reduktion der Höchstgeschwindigkeit in Form längerer Grünfasen berücksichtigt worden.



	Träger der Initiative:
Wer gibt dem Projekt aktive Unterstützung? Welche Gruppen sind involviert?
	Als meine Projektidee habe ich mir erlaubt diese zu unterstützen! 

Mit der Einreichung dieser Idee zum Mobilitätspreis 2005 wird natürlich eo ipso der VCÖ zum Träger dieser Projektidee, wofür ich Ihnen vorweg meinen Dank aussprechen will!



	Erfolge des Projektes / Erwartete Ergebnisse der Umsetzung

	Projektergebnisse:
Welche Ergebnisse und Erfolge kann das Projekt vorweisen/sind zu erwarten?
	Dringlichstes Ergebnis muss eine wesentlich verbesserte Luftqualität und damit eine deutlich niedrigere CO - Belastung an der Bärenkreu-zung sein!

	Weitere Reaktionen und Resultate:

	Zudem müsste ein reduzierter Lärmpegel zu erwarten sein. Aufgrund "ampelfreier" Verkehrsknotenlösungen in (1), (2), und (3) entfällt zu-mindest dort das laute Anfahren, gerade des Schwerlastverkehrs!

	Daten zum Projekt: Zeitplan und Kosten

	Zeit- und Umsetzungsplan:
Für welche Zeitdauer ist das Projekt ausgelegt? Wann war der Projektstart? Wann wird das Projekt beendet?

	Diese Projektidee sollte so schnell als möglich realisiert werden!




	Kosten- und Finanzierungsplan:
(Kurze Beschreibung)
	Dieser kann erst auf Basis eines umfassenden wie ausgepreisten  Leistungsverzeichnisses im Zuge eines Ausschreibungsverfahrens erstellt werden!   

	Beilagen per Post?

	 FORMCHECKBOX 

Ja, wir haben weitere Projektunterlagen (Pläne, Grafiken, Zeitungsberichte, Reaktionen von direkt Betroffenen), die der VCÖ auf dem Postweg erhalten wird! (Anmerkung: Das Einreichformular muss trotzdem ausgefüllt werden!)
VCÖ Verkehrsclub Österreich, 
z.Hd. Mag. Susanne Hitter-Fertl/ DI Matthäus Schmid,
Bräuhausgasse 7-9, 1050 Wien

	Auf Ihren Wunsch retournieren wir Ihre Beilagen gerne:

	 FORMCHECKBOX 
 
Ja, bitte senden Sie die Beilagen nach dem Mobilitätspreis 2005 zurück an:


     

	Hier finden Sie Platz für Anmerkungen und Mitteilungen:

	Mit freundlichen Grüßen,

Danzl Kurt.

Raiffeisenplatz 5

A-6803 Feldkirch

Tel. - Fax ++43 5522 31812

mobil 0676 6243440

e-mail: dr.danzl.kurt@vol.at  



Einreichschluss ist der 30. Juni 2005. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte senden Sie dieses Formular ausgefüllt an: mobilitaetspreis@vcoe.at!

Wir freuen uns auf Ihre Einreichung!

